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Pränumerationspreis vierteljährlich 9, monathlich 4 
für die Provinz, vierteljährlich 12 Gulden poln. — 
schen Zeitschriften, wie auch auf alten Postämtern, 


ZUNBANVD. 


An die National-Regierung. 

Ich habe die Ehre der National-Regie- 
rung folgenden Rapport über die Verrich- 
tungen desBrigade-Generals Chlapowski vom 
21 Mai bis zum 11 Juni |. J. einzusenden, 

Nachdem der Gen: Chtapowski sich den 


Grenzen der uns entrissenen Provinzen ge- | Mer 


nähert hatte, passirte er dieselben in der 
Nacht vom 21 auf den 22 Mai; am selben 
Tage. beorderte er nach Brańsk eine Ab- 
theilüung, welcher sich die aus einigen 50 
Russen bestehende 'und das Magazin bewa- 
chende Garnison übergab; ein zweites De- 
tachement wurde von ihm nach Białystok 
geschickt; er selbst aber rückte bis nach 
Bielsk vor. Am Abend streckte die aus 500 
Mann bestehende Stadt-Garnison , welche 

aum unter Gewehr gestanden, beim An- 
griff unseres Iten Uhlanen-Regiments; die 
Waffen. Auf der Landstrasse nach Brześć 
wurde an demselben Abend der Obrist 
Scharnhorst, Adjutant des Gross-Fürsten Mi- 
chael, ergriffen. "Als am 23 Mai der Gen. 
Chlapowski in Erfahrung gebracht, dassein 
Regiment Zytomirer-Infanterie, zwei Kano- 
nen und eine Schwadron Uhlanen, den aus 
verschiedenen Gegenden verfolgten Insur- 


genten bei der Wildniss den Ausgang auf | Masiewo,» wo sich einige zwanzig Insur- 
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den 7 Juli 1831. 


z 


Gulden poln. das einzelne Exemplar 6 Gr. 
Man pränumerirt in allen Comtoirs der Polni- 


denWeg nach Bialowieżã sperrten, marschir- 
te er selbst bis vor Haynowszczyzna, wo 


der Feind unter dem Commando des Gen. . 


Lindenau "eine Position hinter dem Dorfe 


inne hatte. ‚Eine Schwadron unserer Uh- 


lanen zog durch dieses Dorf, zu 6 Mann, 


‚unter dem Feuer der Kanonen und der hin- 


ter dem Dorfe links stehenden Infanterie, 
griff letztere an, und sprengte sie auseinan- 


eines Karabiner-Schusses, einige mal mit 
Kartätschen zu feuern; die dadurch in Ver- 
wirrung gebrachte Infanterie wurde_von 
derseben Schwadron unserer Uhlanen zer- 
sprengt, die hiebei eine Kanone erbeute- 
te, die andere aber wurde von den Flücht- 
lingen in den Wald gebracht. 


. Iu der ersten Charge starb der Sous- 
Lieutenant Grotkowski vom ‘20 Linien-Io- 
fanterie-Regiment den Tod der Tapfern; der 
Domherr Loga erhielt. einen Bajonetten- 
Stich an der Hand, in der.,zweiten Char- 
8° wurde Potworski, Adjutant des Generals 
Chtapowski, von einer 'Kartätsche schwer, 
und Niepokoyczycki Soldat aus der Posner 
Schwadron, am Kopfe leicht verwundet, 

„Am 24ten Mai setzte der General Chfa- 
powski über die Narewka und zog nach 


Auf die zweite Colonne rechts befahl 
der Gen. Chtapowski in der Entfernung 


. Mai von 6 Uhlanen- Pelotons 


pr 
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-genten aus der-Bialowiezer Wildniss mit ihm 
vereinigten. Letztern vertrauete čr, unter 
dem Commando von Schröter die Verthei- 
digung von Mosty gegen die ihn verfol- 
genden Kosaken. N: 

ə Am 25 und 26 Mai wurde eine Bewe- 
gung nach. Stonim, dessen- Garnison sich 
auf 2000 Mannrbelief zu Stande gebracht. 

Am.27 und 28 d. M: wendete sich Ge- 
neral Chtapowski links, und setzte bei Zel- 
wiany, links Mosty, über den Nie- 
men, wodurch er Groduno alamirte und 
nachdem er gelbst ruhig über die Lebioka 
und Dzitwa gesetzt hatte, nahm er am 31 
unterstützt, 
nach einem heftigen Treffen, 2 Compagnien 
von dem Wilnaer Iufanterie-Regimente ge- 
fangen und erbeutete zwei Kanönen. 

“Nachdem sich der General Chtapowski 
von der Wilnaer Landstrasse wohin die 
Wilnaer Garnison aufgebrochen war, links 
gewendet hätte, begab er sich “ia den 
Trocker-Kreise wo er auf das Zusammen- 
treffen mit den Ihsurgenten mit Gewiss- 
heit rechnete; und in der That 
er sich mit denselben nach einem Schar- 
mützel mit den Kosaken in Uzugusc, worin 
27 in unsere Gefangenschaft. gerfiethen, 
vereinigt. Die Freude, das Glück dieser 
für das Vaterland so grosse Opfer därbrin- 
genden Männer und der Seegen der Län- 
leute ist schwer zu beschreiben, aber auch 
eine hinlängliche Belohnung für die auf 
dem Marsche erlittenen Sirapazen. 

Am 10 Juny passirte der General Chla- 
powski die Wilia bei Janow, und nachdem 
er von dem Uebergange des Generals Giel- 
gud über den Niemen bei Wielony eine 
sichere Nachricht erhalten hatte, eilte er 
selbst zu ihm nach Kieydany, überreichte 
ihm, als dem ältern General, die von der 
Regierung: erhaltene: Instruction, und yer- 
blieb selbst unter seinem Commando. 5 Ca- 
nonen mit Gespann; 1500: Karabiner und 


eben so viel Gefangene, unter denen 2Stabs- 


hat! 


und 20 Subaltern-Offiziere, sind uns bei 
dieser Expedition in die-Hände gefallen. 
Alle Gefangene, ausserden Offizieren, wur- 
den freigelassen, und spätere Nöhrichten 
überzeugten, dass diese wiederum von den 
Kosaken zur Ergreifung der Waffen gegen 
die Polen. genöthigt, sich hartnäckig wei: 
gerten in‘ die Russischen Reihen einzutre- 
ten. Ausserdem schnitt das Corps des Ge- 
nerals Chlapowski dem Feinde die Com- 
munication ab, lähmte seine Bemühungen 
hinsichtlich der Rekruten und Magazine, 
und munterte auch kräftig die Insurgenten 
zur Befreiung des Vaterlandes auf. 


Warschau d. Iten Juli 1821, 
Der Generalissimus 
(gez.) Skrzynecki. 


_ Kosaken-Patrouillen, obgleich in gerin- 
ger Anzahl, zeigen sich wieder jenseits der 
Wkra. Plonsk’und die benachbarten Ge- 
genden bis zum Dorfe Góra und dieStadt 
Wyszogrod ist yon ihnen besetzt. Als die 
Russen in Płońsk angekommen waren, stell- 
ten sie einen neuen Bürgermeister an,und 
führten einen neuen Stadt-Rath ein. 


— Als am 8 v. M. das feindliche Lageraus 


Gotomin, Pultusk und Nasielsk aufbrach, 
erblickte‘ man sehr zahlreiche Gräber, in 


welchen die an der Cholera Gestorbenen 
begraben warden. Aus Pionsk werden täg- 
lich mehrere Fuhren voll -von ähnlicher- 
weise Gestorbenen ausgeführt. l 

— Der'Gräf Montebello ist zum Adjutant des 
Generalissimus im Gräde eines Sous-Lieu- 
tenants 'ernanht worden.. 

— Am vorgestrigen’Tage wurdein der hiesigen 
Stückgiesserei ein Zwölfpfünder gegossen. 
— Laut eines Tagesbefehls des Generalis- 
simus vom 13 Juni haben wiederum meh- 
rere bedeutende Avancements statigefun- : 
den. 
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Artillerie- Obrist, die Majore Owezarski u. 
Liwski, dessgleichen der Beamte Zaworöw 
aus Czgstochau nach Preussen entflohen. 
— Es heisst, dass General „Chlapowski. bei 
seinem Corps eine auserlesene Schwadron 
Tartaren habe. 


— Als der Feldmarschall Paszkiewicz Re- 
våe über die Russische Armee in ihren 
verschiödenen Stellungen abgehalten hatte, 
soll er geäussert haben: man verlange von 
ihm, dass er mit einem dritten Theile des 
Heeres dasjenige zu Stande bringe, was 
Diebitsch mit dem ganzen Heere nicht zu 
bewerkstelligen vermochte. 


— Das Corps des Generals Kaysaröw hat sich 
von Zamość zurückgezogen; ein an mehreren Or- 
ten wiederum ausgebrochener Aufstand in Podo- 
lien soll die Ursache dieser Bewegung seyn. 


Erwähnter General wollte, bei der Nachricht 
dass Major Roäycki sich mit einem Detachement 
Wolhynischer Insurgenten in Tomaszów hefände, 
denselben plötzlich angreifen und mit überwie- 
gender Macht umzingein. Er beorderte daber 
am 25ten Juni um 6 Uhr Nachmittags den Gen, 
Brinken mit 2,000 Mann von Hrubieszow aufzu- 
breehen und Letzterer beschleunigte der Art sci- 
ven Marsch, dass er schon Tags darauf um 
2 Uhr des Morgens bei Tomaszów stand. Doch 
Major Roäycki hatte sich‘ schon bis unterhalb 
Zamość zurückgezogen. Die in Tomaszow ein- 
gerückten Russen nahmen allen vorgefundenen 
Brandwein, Brod und Fleisch; legten bedeutende 
Regnisitionen auf, und als Ceissel derselben ban- 
den sie 6 der ansehnlichsten dort wohnenden 
Isracliten und Orts-Räthe. Auch stellten sie 
Untersuchungen in allen Häusera an, um Polni- 
sches Militair aufzufinden. : Hier übten die. Alt- 
gläubigen eine patriolische ehrenyolle Handlung 
aus. Es hatten nehmlich in erwähnten Orte ge- 
rade zur selben Zeit5 vom Dwernickischen Corps 
zurückkehrende Soldaten übernachtet: die Isra- 
eliten, welehe dieselben der Gefangenschaft 
nicht aussetzen woliten, verkleideten sie als Ju- 
den, und entzogen sie solcher Art den spähen- 
den Augen der Russen, (Dziennik Powszechny), 
— Derin Wilno eingeschlossene Feind leidet Mans 
gel an allen Bedürfnissen; selbst die Russ: Zei. 
tungen berichten, dass es dort: an Brandwein 
und Taback fehle. (Kur: Pol:). « 


— Ineinem der Infanterie-Regimenter wur- 

de ein zehnjähriger Knabe bemerkt, wel- 

cher ein Tornister und Karabiner auf sich 

hatte; dieser muthige Kleine will, wie er 

äussert, den ganzen Feldzug mitmachen, 
z (Kur. Pol.) 

— Unsere Patrouillen kamen vorgestern mit 
den am Buge stehenden Moscgvitern ins 
Handgemenge; 30 feindliche Dragoner ge- 
rieihen in unsere Gefangenschaft. 

— Die Obristin Pagowska hat sich aus ed- 
lem Patriotismus angeboten einige hundert 
Hemden für die Bedürfnisse der National- 
Armee zu nähen; zu welchem Behuf das 
Commissoriat ihr 2,500 Ellen Leinwand zu 
500 Hemden eingehändigt hat; doch. diese 
würdige Dame wusste mit der emplange- 

‚nen Leinwand so gut umzugehen, dass dar: 
aus 510 Hemden und noch 357 Ellen Ban- 
dage verfertigt wurden. 

- _ _Bemeldete Obristin lässt den Bürgerin- 
nen der Stadt Göra, welche ihr bei dieser 
Arbeit behülflich gewesen, Gerechtigkeit 
widerfahren; namentlich aber zweien Israe- 
Iitischen Frauen, Mardet Schimon und Mar- 
ko Nussbaum, deren jede zu 60 Hemden 
genähet hat. 
~ In dem Russischen Lager ist wiederum 
die Cholera. äusserst heftig ausgebrochen; 
vorzüglich in den Gegenden von Pultusk. 
— Die Commission, welche den Auftrag 
hatte auszumitlelo, inwiefern die dem Ge- 

‚neral Jankowski wegen der letzten Schlacht 
mit Rüdiger gemachten Vorwürfe gegrün- 
det Sind, hat ihre Arbeiten beendigt. Die 

elation dieser Commission und alle diesen 

Gegenstand: betreffenden. Actenstücke sind 
an ein ausserordentliches Kriegs -Gericht 
abgeschickt worden. : 

— Londoner Correspondenzen versichern, 
dass die Anleihe für Polen in Kurzem zu 
Stande kommen werde. 

— Trotz dem gegebenen Ehrenworte sind 
in der Nacht vom 29 Juny Alexander Bu- 
turlin Kaiserl. Flügel-Adjutant, Sokołow 
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— Nachdem Gen. Turno einige fünfzig Mann 
von der feindlichen Cavalerie zu Gefangenen 
gemacht, hat er Serotzk eingenommen. 


— Gestern waren folgende, in einem Privatbrie- 
fe enthaltene Nachrichten im Umlauf: den Gen: 
Gietgud wären in einem Treffen gegen die Rus- 
sen, beide Füsse von einer Kanonenkugel abge- 
rissen worden, worauf ‘er verschieden sey; wäh- 
rend Aber, dass die Moscowiter bei Wilno mit 
vergrösserten Streitkräften nach Rowno, gegen 
das Gietgudsche Corps aufgebrochen waren, ha- 
be der jenseits der Wilia aperirende Gen. Dem 
biiski Wilno von der nördlichen Seite angegrif- 
fen und nach einem mörderischen Kampfe diese 
Stadt eingenommen. ` ; Ta 

— Den neuesten Nachrichten zufolge hat der 
Aufstand in dem zum Woihynischen Gubernium 
gehörigen Owrutzker Kreise schr überhand ge- 
nommen; eine Russische Abtheilung, welche zur 
Vertreibung der Insurgenten dorthin cilte, hat 
einen tapfern «Widerstand gefunden. 

— Einige funfzig junge Schweizer cilen zur Pol- 
nischen Armee. 

— Der bekannte Freund der Pohlen, der Eng- 
lische Dichter Campbell, wird in Kurzem ein 
Gedicht zum Besten der Warschauer Spitäler 
herausgeben, Bis dahin hat er unserm. Agenten 
sein geringes und einziges Ersparniss von 50 
Pfund Sterling (2,000 flor: pol:) eingehändigt. 
— Wiederum sind die Papiere einiger verdäch- 
tigen Personen in Beschlag genommen worden. 
Io den Papiere des Generals Hurtig fand man 
einen noch vom Dictator herrührenden Befehl, 
‚dass sich ersterer, wegen einiger dem aus Polen 
abziehenden Grossfürsten Constantin ausgelic- 
ferten Canonen, verantworsen solle. 
— Aus Berlin empfangene Briefe versichern, 
dass die Behauptung des Englischen Journals 
Sun hinsichtlich einer Vereinigung der Fran- 
zösischen Flotte unter dem Commando des Con- 
tre- Admirals Hugo mit der grossen: Englischen 
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Flotte, sich bestätige. Dem Admiral Codrington 
soldas Obercommando über die vereinigten Sce- “ 
Streitkräfte anvertraut werden. Es würde diess 
eine der grössten Flotten seyn, welehe in den ` 
neuern Zeiten gesehen worden. er 
— Man behauptet, dass der Divisions - General 
Matachowski nach?Untersuchung des Jankowski- 
schen Processes eine sehr scharfe Relation ge- 
geben habe. 

— Von der Seite von Raciąż, heisst es, ist eine 
bedeutehde Abtheilung Russischer. Cayallerie u. 
Infanterie angekommen, deren aus 300 Pferden 
bestehende Vorhut am 4ten d. M. in D#%bin 
eingerückt, am Sten hingegen soll sie die 2 Mei- 


‚len von Přotzk gelegene Städt Bielsk besetzt 


haben. i 
— Die Hauptstreitkräfte Rüdigers sind am Aus- 
gange des Wieprz in die Weichsel in der Ge- 
gend von Stężyca concentrirt; ihre Hinterhut 
dehnt sich bis über Lublin. Die Vorposten der- 
selben occupiren Stoczck, Seroczyn, Zelechöw 
Kotzk und rücken bis Easkarzew vor. , > 
— In Grossherzogthum Posen ist eine Geheim- 
Polizei eingeführt, die ihr vorzüglichstes Augen- 
merk auf die Gatholische Geistlichkeit richtet. 
(Zjednoczenie). 
— Das gestern umherlaufende Gerücht als 
wäre auf Befehl des Generalissimus -Herr 
Psarski, Redacteur des Polnischen Merkur, 
verhaftet und seine Druckerei geschlossen 
worden, ist irrig. Wir können versichern 
dass nicht der Oberbefehlshaber, sondera 
der Gouverneur, welcher der ihm im gegen- 
wärtigen Belagerungszustand zukommenden 
Rechte gebrauchte, liess Herrn Psarski 
festnehmen und die Druckerei einstweilen 
schliessen. Doch bat die National-Regie- 
rung dem Gouverneur dessen Freilassung u. 
die’ Wiedereröffnung der Druckerei anem- ` 
pfohlen.. Andere behaupten Herr Psarski 
hätte vor seiner Verhaftnalime Warschau, 
verlassen. $ ; F 


“ 


